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Vom 20. Juni an kursieren werktags die Züge

178» und 185» auf der Bahnstrecke Calw —Pforzheim
folgendermaßen : Calw ab 5 .45 , Pforzheim an 6 .42 vorm . ,
Pforzheim ab 6 . 15 , Calw an 7 .08 abends.

Gestorben : Schultheiß Haller , Kleinbottwar ; Obst¬
baumschulbesitzer Gädertz, Feuerbach-Stuttgart ; Kaufmann
Mittler , Obertürkheim.

Laudesllllchrichtell.
:j>: Altensteig , 17. Juni. Wie man von

zuverlässiger Seite erfährt , soll das Missions¬
fest Heuer nicht hier in Altensteig , sondern zur
Abwechslung einmal in Simmersfeld abgehal-
len werden und zwar an einem der ersten Sonn¬
tage des August . Die neue Kirche in Sim¬
mersfeld bietet zu dem Feste genügend Raum und
die Bevölkerung des oberen Waldes wird diese
Nachricht mit Freuden begrüßen.

* Tübingen, 14 . Juni. Heute früh hat
der Schreiner Ferdinand Lieb in Dettingen
OA. Urach seiner Ehefrau zwei Revolverschüsse
in die Brust beigebracht und sich nachher selbst
in die Brust geschossen . Bis jetzt leben beide
Ehegatten ; die Frau ist übrigens schwer ver¬
letzt Was das Motiv der That ist, erscheint
noch unaufgeklärt . Die Ehegatten haben gestern
einen Prozeß verloren und sollen über die Höhe
der ihnen drohenden beiderseitigen Parteikosten
die Besinnung verloren haben. Die Frau will
ihren Ehemann zu ihrer Tötung aufgefordert
haben . Der letztere ist heute früh um 5 Uhr
nach Urach gegangen , um Revolver und Mu¬
nition zu kaufen. Nach seiner Rückkehr voll¬
brachte er die That, Untersuchung ist eingeleitet.* Stuttgart, 13. Juni. Nach einem
Beschluß der Bürgervereine wird die Sammlung
für das König Karl - Denkmal Mitte Juli ent-
giltig geschlossen . Ueber die Gestalt und den
Ort des aufzustellenden Denkmals ist man noch
vollständig im Unklaren . Die Sammlung , die
gutem Vernehmen nach nicht einmal 20 000 Mk.
ergeben wird , hat allgemein große Enttäuschung
hervorgerufen.

* Die beiden jungen Leute inStuttgart,
welche man vermißte und die in Cannstatt tot
aus dem Neckar gezogen wurden , sind der

15jährige Sohn des Fabrikanten Stump und
das 13jährige Töchterchen des Heilkünstlers
Schlosser . Dieselben hatten eine lebhafte Neigung
zu einander gefaßt und als die Eltern dahinter
kamen , suchten und fanden sie den Tod im Ne¬
ckar . Die beiderseitigen Eltern werden allgemein
bedauert.

* Vor dem Kgl . Schöffengericht in Stutt¬
gart wurde die Strafsache des Bankdirektors
Geh. Hofrats Colin gegen Frhr. von Münch
verhandelt . Frhr. von Münch hatte im Jahre
1889 dem Herrn Direktor Colin 49 Ludwigs¬
burger Stammaktien der Aktienbrauerei zum
Verkauf , nicht unter 92Vr übergeben, und die
Vereinsbank hatte sich bemüht, 94 zu bekommen.
Es gelang aber nicht , da diese Aktien überhaupt
nicht gehandelt wurden, und als v. Münch er¬
fuhr, daß die Vereinsbank 94 verlangt habe,
machte er folgende Schlußfolgerungen: durch
den verlangten hohen Preis wurden die Aktien
unverkäuflich ; hätte die Vereinsbank aber 94
erlöst, so hätte Colin den Mehrerlös von IV2
behalten — also wäre ich in jedem Fall be¬
trogen worden. Dies schrieb er an das Justiz¬
ministerium , nachdem er vom Amts- und Land¬
gericht abgewiesen worden war, und behauptet
noch , daß Colin früher schon ähnliche Gewinne
in seine Tasche gesteckt habe. Die Urteilsver¬
kündigung erfolgt heute Freitag.* (Aus der Residenz .) Der Gegenbe¬
such des Großherzogs und der Großherzogin
von Baden am Stuttgarter Hofe ist auf Don¬
nerstag den 31. ds. M . in Aussicht genommen.

* Reutlingen, 14 . Juni. Wenn Tutt¬
lingen mit seinen Vorbereitungen zum großen
Feste beinahe zu Ende ist, so sind wir wenigstens
über die ersten Anfänge hinaus ; auch bei uns
wird rüstig gearbeitet, um die Scharen der Sänger
und sonstigen Gäste würdig zu empfangen und
wir glauben versichern zu dürfen , daß männig-
lich während der Festtage in den Mauern der
alten freien Reichsstadt sich zu Hause fühlen
wird . Für des Leibes Atzung sorgt Liederhallen¬
wirt Roßnagel in Stuttgart und daß der einen
guten Tropfen schänkt , .ist bekannt. Bis heute

sind 122 Vereine mit ca . 4000 Sängern an¬
gemeldet, worunter namentlich Liederkranz und
Guttenbergverein von Stuttgart , die auch bei
dem am 10. Juli abends stattfindenden Fest¬
bankett sich hören lassen werden. Herr Hof¬
opernsänger Lang aus Karlsruhe (berühmter
Tenorist) hat seine Mitwirkung bei den Alt¬
niederländer Volksliedern , die von ca . 20 Ve¬
reinen gesungen werden, zugesagt . Wer immer
Freude hat an schönem Saug, der komme zum
Liederfeste ; an guten Quartieren ist kein Mangel
und an herzlichem Empfang wird 's nicht fehlen!* Tuttlingen, 14 . Juni. Die General¬
direktion der württemb . Staatseisenbahnen läßt
am 19. ds., am Tage der Enthüllung des
Schneckenburger- Denkmals, Extrazüge zwischen
Stuttgart - Tuttlingen und Ulm -Tuttlingen kur¬
sieren , event. auch Tübingen-Tuttlingen.* Ravensburg, 13. Juni. (Zahlungs¬
einstellung .) Eine nicht geringe Aufregung ver¬
ursachte in den letzten Tagen die Zahlungs¬
einstellung der hiesigen Spar- und Vorschuß¬
bank , eingetragene Genossenschaft mit unbe¬
schränkter Haftpflicht . Auf Mittwoch ist vom
Vorstand eine außerordentliche Generalversamm¬
lung ausgeschrieben, wobei cs sich entscheiden
wird , ob der Antrag auf Liquidation der Ge¬
sellschaft oder das Konkursverfahren zur An¬
nahme kommt.

* Friedrichshafen, 15. Juni. Nach
den neuesten Dispositionen wird I . M . die
Königin Witwe Olga sich nicht nach Rußland
begeben, sondern lt. Seeblatt , am 8. Juli zum
Sommeraufenthalt im Schloß Friedrichshafen
eintreffen.

* (Verschiedenes .) In Saulgau be¬
ging Kronenwirt Raichle und seine Ehefrau die
goldene Hochzeit in Verbindung mit der Hoch¬
zeitsfeier der einzigen Enkeltochter. Wegen plötz¬
lich eingetretenem Unwohlsein konnte indes
die Jubelbraut der kirchlichen Feier nicht an¬
wohnen und andern Tags starb sie ganz uner¬
wartet. — Bet einem Wettrennen inWeil bei
Eßlingen ist letzien Sonntag Lieutenant Graf
Eberhard Zeppelin gestürzt. Der Reiter über-

Aer Schein trügt . (Nochdruck verboten.)
Eine wahre Geschichte , erzählt von E . v . Waldow.

(Fortsetzung.)
Die Hofrätiu bat den jungen Manu verlegen , sich doch wieder zu

setzen ; sie fühlte, daß sie zu weit gegangen sei und sprach darum ein¬
lenkend : „ Ein Advokat muß doch alles gleich ernst und juristisch auf¬
fassen. Behalten Sie doch Platz, werter Herr ! Es war ja nicht so ge¬
meint, als wenn wir vom Vetter einen Schadenersatz beanspruchten.
Ich bin auch gar nicht böse aus ihn, wie schon gesagt, im Gegenteil;
es ist mir sogar sehr lieb, daß er nicht in Teplitz war, ganz außer¬
ordentlich lieb — und meiner Else auch , schon wegen des unvermeid¬
lichen Korbes . Denn sehen Sie , Wertgeschätzter, das Herz hat seine
Rechte, wenn auch im ooipus zUs nichts davon steht — und so eine
junge , elegante Erlaucht ist ein sehr gefährlicher Nebenbuhler ! Nun, Sie
verstehen mich ? ! "

Aber Sternau war schwerfällig genug , nichts zu verstehen, denn
er verneinte sehr ruhig die an ihn gerichtete Frage.

Aergerlich erwiderte die Hosrätin aus Sternaus Verneinung:
»Aber hat denn Ihnen meine Nichte nichts gesagt ? "

Marie schlug die Augen nieder und flüsterte eine unverständliche
Entschuldigung.

„ Dummes Zeug," lächelte die Hofrätin , „ bei einem so fein gebil¬
deten Herrn wie mir Herr Sternau zu sein scheint, hättest du die Be¬
sorgnis , indiskret zu werden, sparen können . Herr Sternau wird mit
einer zarten Herzensangelegenheit auch zart umzugehen wissen.

Sternau verneigte sich . „ Gnädige Frau, ich danke Ihnen für Ihr
liebenswürdiges Kompliment ."

Die Verbeugung herablassend erwidernd, begann jetzt Frau Harten¬
berg rasch nach einem einleitenden Räuspern:

„ Meine liebe Elisa ist Braut, wenn auch Se. Erlaucht aus diplo¬
matischen Rücksichten die Verlobung noch nicht deklarieren kann ; und
Sie werden daher begreifen, daß der Herr Vetter uns mit seinem Aus¬
bleiben einen großen Dienst erzeigt hat, und wir ihm nicht nur voll¬
ständig verzeihen, sondern sogar dankbar sind — begreifen Sie das ? "

Sternau ergriff lächelnd die Hand der Hofrätin. „ Erlauben Sie,
meine Gnädige , daß ich den Dank für diese großmütige Verzeihung im
Namen meines Freundes mit einem Handkuß besiegele ! Aber darf ich
wohl jetzt den Namen des Bräutigams erfahren — oder ist es noch ein
Geheimnis?"

Der Hofrätin Gesicht drückte einige Indignation aus . „ Was
wollen Sie damit sagen ? " fragte sie verletzt. „ Allerdings darf man
wissen. Meinen Sie etwa, daß die Leute denken sollen , es wäre nichts
daran oder Ihr Freund , wir suchten uns über sein Ausbleiben durch —
Illusionen zu trösten ? Gott bewahre ! Sie werden zwar den Herrn
Bräutigam nicht kennen ."

„Wer weiß, ich bin weit umher gekommen und kenne manchen hohen
Herrn vom König Kamea - Mea zu Honolulu an bis zum Eskimo -Häupt¬
ling Tulti auf Grönland, also wäre es doch möglich."

„ Ich zweifle, " sprach die Hofrätin geringschätzend , denn die Probe
von Sternaus hohen Bekanntschaften imponierte ihr keineswegs , „ ich
zweifle ! Es ist Se. Erlaucht der Herr Graf von Lichtenfels ! "

„ Unmöglich ! " rief Sternau überrascht. Die Hofrätin erwiderte
diesen Ausruf nur mit einem Blick unendlicher Verachtung , dann fuhr
sie gereizt fort : Es ist freilich eine ausgezeichnete Partie ; aber man
ist denn doch auch nicht von heute und gestern — ich habe zwar einem
Bürgerlichen meine Hand gereicht und — meine Ahnen mögen sich des-



wofür beide Kaiser sich lebhaft interessieren und
hohe Preise aussetzen.

* Berlin, 16. Juni. Rektor Ahlwardt
wurde nach Stellung einer Kaution von
10000 M. aus der Haft entlassen.

* Im Reichs-Verstcherungsamt trat am Mon¬
tag eine Konferenz von Vertretern der Jnvali-
ditäts- und Altersversicherungs - Anstalten zu
Beratungen über verschiedene Fragen aus dem
Gebiete der Jnvaliditäts - und Altersversicherung
zusammen. Auf der Tagesordnung stand u. a.
die Gewinnung statistischen Materials zum Zwecke
der künftigen Bemessung der Versicherungsbei¬
träge , sowie die Frage, ob und in welcher Weise
die Mittel der Versicherungs- Anstalten zum Teil
für die Erbauung billiger Arbeitswohnungen
(Arbeiterheimemit Garten rc.) verwendet werden
können.

* Die , Zahl der Taubstummen in Deutsch¬
land beträgt gegenwärtig, wie auf dem letzten
Taubstummenkongreffe in Hannover bekannt ge¬
geben ist, rund 40000.

* Ko bürg, 14. Juni . Bei der heutigen
Feuerwehrhauptprobe brach die neue Nürnberger
Schiebeleiter, so daß ein Steiger aus schwin¬
delnder Höhe auf das Straßenpstaster herabfiel
und sofort lot auf dem Platze blieb.

* Hannover, 14. Juni. Die Anklage in
der Welfen- Affaire ist nach der „ Hannov . Volks-
Ztg ." gegen 32 welfische Clubs rc. und 65
Personen , meist Vorstandsmitglieder dieser
Clubs , gerichtet und geht auf Uebertretung des
Vereinsgesetzes.

* Ein von allen Kanzeln des Bistums Luxem¬
burg verkündigter Erlaß des Papstes gewährt
allen Teilnehmern an der diesjährigen Echter-
nacher Springprozession einen außergewöhnlichen
Ablaß von sechs Jahren.

* Aus Koblenz , 14 . Juni , wird berichtet : Die Ge¬
witter der letzten Tage haben hier eine so Karte Abkühlung be¬
wirkt, daß das Thermometer in verflossenerNacht erheblich
sank ; heute srüh zeigte sich auf den Hohen Reif . Das
Thermometer zeigte nur 1 Grad Wärme . Für die Obst¬
bäume und den Weinstock ist dies eine bedenkliche Tem¬
peratur . Ebenso meldet man aus Gießen, 14 . Juni:
Heute nacht sind in den tiefergelegenen Gegenden Kar¬
toffeln, Gurken und Bohnen erfroren.

* Bochum, 15. Juni . Die sozial -demokra¬
tischen geschlossenen Gesellschaften „Gute Hoff¬
nung " in Eickel, „ Dornröschen " in Bicheln sind
polizeilich aufgelöst worden.

* Thorn. Die Auswanderung von aus
Rußland vertriebenen Personen wird immer
stärker. Dieser Tage langten hier 20 deutsche
Familien an. Sie haben dreißig Jahre in der
Umgegend von Kiew gewohnt, sich während dieser
Zeit ihr Deutschtum rein erhallen und mußten,
weil sie ihre Religion nicht wechseln wollten,
zum Lande hinaus. Die ihnen gewährte Frist
war so kurz , daß sie nicht einmal ihre Habe
ganz verkaufen konnten , sondern bie besten Ver¬
mögensobjekte, so auch ihre Waldungen , im
Stiche lassen mußten. Sie wollen nach ihrer
früheren Heimat an der hinterpommerischenGrenze
ziehen.

Ausländisches.
* Pest , 15. Juni. Das Hochwasser richtet

in Ungarn unermeßlichen Schaden an. Im
Komitat sind viele Tausend Joch Aecker über¬
schwemmt . In Gefsenstadt und Gran steht das
Wasser 2 Meter hoch ; in Pest selbst hat der
Strom die Höhe des unteren Quais erreicht
und die Schutzwehr für den im Bau begriffenen
neuen Kanal durchbrochen , wodurch auch der
Eisenbahndamm zum Bersten gebracht wurde.

* Die „Vossische Ztg . " meldet aus Triest:
In dem Waisenhaus Görz hielten die Nonnen
ein achtjähriges Mädchen drei Tage angeblich
ohne Nahrung in finsterem Gemache eingesperrt.
Das Mädchen stieß Hilferufe aus, welche auf
der Straße gehört wurden . Das Volk rottete
sich zusammen, bewarf es mit Steinen und
wollte es stürmen. Die Erregung dauert an.

* Aus Hermann stadt in Siebenbürgen
wird der „ Kreuzztg ." gemeldet : Eine mehrhun¬
dertköpfige Menge, von Magyaren angeführt,
überfiel den Leiter der rumänischen National¬
partei , Dr. Ratiu , in seiner Wohnung , raubte
die Wertsachen, zerschlug die gesamteWohnungs¬
einrichtung in Stücke und verbrannte alle Bücher
und Akten . Der Familie gelang die Flucht.
Die beiden erwachsenen Töchter Ratiu's sind
schwer erkrankt. Ratiu war Führer der jüngst
nach Wien entsandten Rumänenabordnung.

* Die „ Sokols" (tschechische Turner) sollen
zu ihrer Exkursion nachNancy — russisches
Geld bekommen haben. Polnische Blätter teilen
mit , daß die Reisekosten für die tschechischen
Turner vom Petersburger slawischen Wohlthä-
tigkeitsveretn bestritten worden sind.

* In der schweizerischen Armee sollen grobe
Unregelmäßigkeiten vorgekommen sein. Nach der
. Neuen Zürcher Zeitung ' soll in Bern eine
kriegsgerichtliche Untersuchung darüber begonnen
haben, ob nicht einzelne Soldaten des 4 . In¬
fanterie -Regiments ihre Dienstpflichtdurch Knechte
oder Taglöhner hätten abmachen lassen und
selbst zu Hause geblieben seien. Dasselbe Blatt
verzeichnet ein weiteres Gerücht, daß bei dem¬
selben Regiment gelegentlich eines Manövers
von der einen Seite mit scharfer Munition ge¬
schossen worden sei.

* Ro m , 16 . Juni . In der Abgeordneten¬
kammer beantragte der Abg. Tromper , den Präsi¬
denten zu ermächtigen, dem König u . der Königinan¬
läßlich ihrer Reise nach Potsdam den Gruß derKam
mer zu entbieten. (Beifall .) Jmbriani erklärte,
er beklage nicht das Ende Vieser Kammer, welche
eine ungetreue Verwahrerin der Volksrechte ge¬
wesen sei ; er brachte eine Anfrage ein über
die Reise des Herrscherpaares nach Berlin und
gebrauchte dabei Ausdrücke , welche einen an¬
dauernden Lärm hervorriefen. Der Präsident
erklärte, er glaube nicht verpflichtet zu sein, die
Anfrage Jmbrianis zu verlesen , nehme aber aus
dessen Worten den Anlaß , sich zum Dolmetscher
der Gefühle der Kammer zu machen und dem
Königspaar die wärmsten Wünsche der Kammer
zu übermitteln . (Allseitiger lebhafter Beifall .)

schlug sich , das Pferd fiel ihm auf den
Kopf, letzteres sprang jedoch wieder auf, wäh¬
rend der Reiter liegen bleiben mußte. Der
Arzt konstatierte eine heftige Gehirnerschütter¬
ung . Graf Zeppelin wurde in das Katharinen¬
hospital nach Stuttgart verbracht. Sein Be¬
finden ist schlecht . — In Sontheim erhängte
sich ein lediger 20jähriger Bursche . Was den
bedauernswerten Menschen , der in voriger Woche
bei der Generalmusterung noch mit seinen Kame¬
raden heiter und vergnügt war, zu diesem schreck¬
lichen Entschluß gebracht , ist unaufgeklärt . —
In Steinbach wurde der 23 Jahre alte
Wilhelm Schieber in einer Kiesgrube ver¬
schüttet und ihm der Brustkasten eingedrückt.
Der Tod trat augenblicklich ein. — InGmünd
fiel ein Kind in einem unbewachten Augenblick
in einen Mühlkanal und ertrank. — Am 21.
Juni werden II . MM. der König und die
Königin der Stadt Tübingen einen Besuch
machen . Sodann nimmt das Königspaar dem
Vernehmen nach einen 8tägigen Aufenthalt in
Bebenhausen und stattet am 28 . Juni der
Stadt Reutlingenden zugedachten Besuch ab.
— Vom Schwurgericht Ulm wurde der Kom¬
missionär Laupheimer aus Laupheim wegen
wissentlichen Meineids zu 1 Jahr 3 Monaten
Zuchthaus , sowie 6jährigem Ehrverlust und
Tragung der Kosten verurteilt.

* Beim diesjährigen JubiläumsfestedesKon -
stanz er Regiments im Okt. d. I . soll zur
Erleichterung der Festteilnahme für die früheren
Soldaten freies Quartier und Verpflegung an
alle Teilnehmer seitens des Regiments gewährt
werden, die Eisenbahnfahrpreise werden ermäßigt.
Bei der Festparade soll geplant sein, daß die
alten Soldaten des Regiments sich in ihre
Stammkompagnien , bei denen sie gedient haben,
formieren und so kompagnieweise den Parade¬
marsch mitmachen , in Zivil natürlich mit eigens
dazu bestimmten Abzeichen ! !

* Berlin, 15. Juni . Der König und die
Königin von Italien treffen am Montag abend
hier ein.

* Berlin, 15. Juni. Der ehemalige Haupt¬
mann O' Danne wurde gestern wegen wissentlich
falscher Anschuldigung und verleumderischer Be¬
leidigung gegen den frühen: deutschen Militär¬
attache in Paris Oberst Frhrn . v. Hoiningen
(genannt Huene ) und mehrere andere hohe
Offiziere zu dreijährigem Gefängnis und fünf¬
jährigem Ehrverlust verurteilt.

* Berlin, 15 . Juni. Am heutigen Todes¬
tage Kaiser Friedrichs begaben sich der Kaiser
und die Kaiserin mit den ältesten Prinzen in
das Mausoleum der Friedenskirche zu stiller
Andacht und legten Kränze auf den Sarg
nieder. Auch die Kaiserin Friedrich und die
anderen höchsten Herrschaften ließen Kränze
niederlegen.

* Berlin, 16. Juni . Zwischen Wien und
Berlin und umgekehrt wird ein Distanzritt deut¬
scher und österreichischer Offiziere stattfinden,
halb im Sarge umgedreht haben — aber darum brauchen Sie Ihre
Verwunderung, daß meine Elisa die Braut einer Erlaucht ist, denn doch
nicht so gar offen auszusprechen ."

Sternau lächelte . „Lassen Sie mich nur ein wenig zu Atem ge¬
langen, meine Gnädigste ! Sie sehen mich wirklich im höchsten Grade
überrascht, und ich habe nötig, mich zu sammeln. Denken Sie ja nichts
Böses von meinem Zweifel — ich bin mit der gräflichen Familie, die
Sie nannten, sehr genau bekannt, und erlaube mir die Frage : „ Ist
der Verlobte Ihrer Fräulein Tochter Graf Max , der jetzt zur Kur in
Teplitz weilt ?"

Der Hofrätin Aerger verwandelte sich in Erstaunen . „ Sie mit
den Lichtenfelsen bekannt — und so familiär ? Ja wohl , mein Herr , der¬
selbe : Graf Maximilian ."

Sternau wurde sehr ernst . „Verzeihung, gnädige Frau, " sprach
er nach kurzer Pause , „ hier muß ein Irrtum obwalten, eine Personen¬
verwechselung — gestatten Sie mir — "

In diesem Augenblick wurde die Thür hastig geöffnet , und Elisens
elegante Gestalt erschien auf der Schwelle.

Die Hofrätin machte sich nicht klar, was es für ein Gefühl war,
welches ihr die Brust zusammenpreßte, unwillkürlich rief sie aber beim
Anblick der Tochter : „ Gott sei Dank, da bist du ja !"

Elisabeth , die nicht wie ihre Mutter so leicht die Fassung verlor,
erwiderte nichts und warf nur einen fragenden Blick auf Sternau , der
sich zur Begrüßung der jungen Dame erhoben hatte und sie seinerseits
auch ziemlich forschend und mit Interesse betrachtete.

Die Hofrätin verstand jetzt und sprach vorstellend : „Meine Tochter
Elisa — Herr Sternau , der Abgesandte des Vetter Hubenstein ."

Elisabeth verneigte sich vornehm gemessen und sprach zu Sternau
gewendet : „ Sie wollen uns einen Moment entschuldigen — einige un-

aufschiebliche Arrangements beanspruchen uns für wenige Minuten , meine
Kousine Marie wird die Güte haben, Ihnen indessen Gesellschaft zu
leisten ."

Sternau stammelte einige entschuldigende Worte , während die Hof¬
rätin auf einen Wink der Tochter dieser in das anstoßende Zimmer folgte.

Hier sprach Elisa hastig : „Die Gräfin war nicht zu Hause, der
Graf auch nicht — nur die unausstehliche Gesellschafterin . Ich mußte
ihr wohl oder übel meine Einladung anbringen. Die malitiöse Person
versicherte, die Durchlaucht hätte unsere Wohnung sehr lange gesucht,
weil du als Adresse eine Hofrätin von Hartenberg angegeben hättest.
Mama, ich begreife dich nicht ! "

Die Hofrätin errötete. „Ach was, in Oesterreich behält die Frau
immer ihren Adel, wenn der Mann auch bürgerlich ist, und da Hab' ich
mein „von" vom Hubenstein genommen und zum Hartenberg gesetzt —
was mehr !"

„ Lassen wir das jetzt, und in Zukunft richte dich doch lieber ganz
nach meinen Vorschriften, du verdirbst ja alles, " erwiderte Elisa und
fügte beklommen hinzu : „Ach Gott, Mama, wenn ich an das malitiöse
Gesicht der Person denke, so bekomme ich jedesmal ein banges Gefühl
wie eine Vorahnung — wenn es nun nichts wäre ! "

Die Hofrätin lachte . „Kind, du bist wohl nicht recht gescheit?
Siehst du denn nicht, daß es nichts als Neid ist von der albernen Per¬
son ! Halte den Kopf nur oben und tritt namentlich jetzt diesem Herrn
Sternau — wie sagtest du doch immer in Teplitz ? — ja mit „ lächelnder
Verachtung" entgegen . Er bringt die Entschuldigungen des noblen Vetters."

Elisa blickte zur Erde. „ Was kann er dafür , daß er in solch un¬
angenehmer Sendung zu uns kommt ! Er ist ein so schöner Mann, eine
so elegante Erscheinung, wenn wir nur einigermaßen gerecht sind, dürfen
wir ihm das nicht entgelten lassen ." (Forts, folgt .)



Der Zwischenfall ist damit geschloffen. Nach
Erledigung der Reform der Wahlordnung und
anderer Vorlagen über innere Angelegenheiten
wird die Kammer auf unbestimmte Zeit vertagt.

* Paris, 14 . Juni . Ravachol wird nach
einer Meldung aus St . Etienne am 20 . d. M.
vor den Geschworenen erscheinen. Er wird durch
den Rechtsanwalt Lagasse verteidigt werden.
Die Geschworenen wurden vergangenen Samstag
am Gerichtshöfe von Lyon durch das Los be¬
stimmt . Um Einschüchterungen zu vermeiden,
wird die Zusammensetzung der Körperschaft der
Geschworenen geheim gehalten . — Gestern wur¬
den die Anarchisten Dreh und Gavrat von
dem Schwurgericht der Seine mit 2 Jahren
Gefängnis und 2000 Franken Strafe wegen
Aufreizung zu Diebstahl und Mord in dem
Anarchistenblatte Pere Peinard verurteilt.

* Brüssel, 15 . Juni . Der neue Senat
enthält 44 Katholiken und 30 Liberale . Drei
Stichwahlen , die ausstehen , bieten günstige Aus¬
sichten für die Katholiken , eine für die Liberalen.
Die neue Kammer enthält 92 Katholiken und
52 Liberale . Fünf Stichwahlen stehen günstig
für die Liberalen . Wahlexzesse werden aus
verschiedenen Orten gemeldet . In Ath und
Antwerpen kam es zur Anwendung des Säbels
durch die Gendarmerie . In Brüssel und Lüttich
fanden Umzüge der Liberalen und der Sozia¬
listen statt . Die liberalen Organe feiern den
Wahlsieg in Brüssel.

* Antwerpen, 15 . Juni . Das Bureau
der klerikalen Antwerpener Gazette wurde gestern
abend fast vollständig zerstört , die Fensterkreuze
zertrümmert , die Scheiben eingeschlagen , die
Gardinen und Möbel zerrissen und zerschlagen
und die Redakteure vertrieben . Die Angreifer
gaben wiederholt Revolverschüsse ab . Die erregte
Volksmenge , etwa 2000 Köpfe stark , belagerte
das Bureau I V2 Stunden , ohne daß die Bürger¬
garde intervenierte . Die Polizei erwies sich
ohnmächtig . Im Jesuitencolleg und Colleg
Berchmanns sind alle Fensterscheiben zertrümmert
worden.

* London, 15 . Juni . Zu der hier statt¬
findenden Hochzeit des rumänischen Thronfolgers
mit der Prinzessin Marte von Edinburg werden
Kaiser Wilhelm und der Zar erwartet.* Stockholm, 16 . Juni . Der deutsche
Konsul Haffelquist in Kalmar , welcher bedeu¬
tender Unterschlagungen beschuldigt war , hat
sich erschossen.

* In Kreisen , die dem Belgrader russi¬
schen Gesandten v . Perstany nahestehen , ver¬
lautet neuerdings , der Londoner Besuch des
Fürsten Ferdinand von Bulgarien habe haupt¬
sächlich den Zweck gehabt , dem Prinzen und
der Prinzessin von Wales den Dank für einen
erst kürzlich beim Zaren in Kopenhagen zu
gunsten des Fürsten gemachten Vermittlungs¬
versuch abzustatten . Die einzige Wirkung dieser
Vermittlung wäre bisher , wie es heißt , ein'

Verbot des Kaisers von Rußland gewesen , die
in den übrigen Balkanländern hassenden Afl-
garischen Emigranten ferner irgendwie amtlich
zu unterstützen.

Be » mischte s.* Ein humoristischer Schuhmachermeister ver¬
öffentlicht folgende Anzeige im „Wilhelms-
havener Tageblatt " : „ Dem geschätzten Publikum
von Wilhelmshaven und Umgegend die ergebene
Mitteilung , daß ich nach wie vor bestrebt sein
werde , sowohl schwer als leicht verwundete
Stiefel und Schuhe zu heilen , ferner durch Ge¬
raderichten der Absätze meine Klienten vor
einem schiefen Lebenswandel zu bewahren . Bei
mir gekaufte oder nach Maß gefertigte Stiefel
haben viele Vorzüge . Die Sohlen sind fest wie
eine Panzerplatte , die Züge dehnbar wie eine
Reichstagsverhandlung , das Oberleder haltbar
wie der lange Heinrich , und dabei zieren sie
den Fuß , wie die Unschuld des Gesichts eines
Kindes . Mein Hauptbestreben wird sein, die
werte Kundschaft dauernd auf den Beinen zu
erhalten , und wünsche Jedem ein flottes Wohl-
Gehen von Herzen ."

* (Schnell gefaßt .) Referendar ( nähert
sich auf einem Ball einer allein dasttzenden
Dame ) : „Darf ich um einen Walzer bitten,
meine Gnädige ?" — Die Dame : „Mein Herr,
ich bin die Frau Minister !" — Referendar:
„Ah , dann bitt ' ich um einen Sekretärsposten . "

Verantwortlicher Redakteur : W . Rieker , Eensteig.

^ veramls

Nergednng m
Gemeinde Ebershardt,

Oberamts Nagold.

Kmideiien.
Die bet Neuherstellung einer gußeisernen Röhrenfahrt für die Ge¬

meindewasserleitung vorkommenden
Erd -, Planierungs - und Chaussierungsarbeiten

berechnet zu 1300 Mark
sowie die

Maurer -, Steinhauer- und Betonarbeiten,
berechnet zu 370 Mark

sollen im Wege schriftlicher Submission einzeln oder gesamt an tüchtige
Unternehmer vergeben werden.

Pläne , Kostenvoranschlag und Bedingungen sind bis zum 18 . ds.
Mts . auf dem hiesigen Rathaus und vom 20 . ds . Mts . an , bei Herrn
Stadtbaumeister Moser in Altensteig zur Einsicht aufgelegt.

Schriftliche Angebote sind spätestens bis

Mittwoch den 29 . ds . WLs.
nachmittags 2 Uhr

verschlossen und portofrei bei der Unterzeichneten Stelle etnzureichen.
Ebershardt , den 13. Juni 1892.

SchuttHeißencrmL:
Sprenger.

Altensteig . ^

Anzeige L Empfehlung.
Mache die ergebenste Anzeige , daß ich in dem von mir

erkauften Wohnhause von Herrn Sattler Becker (gegenüberdem grünen Baum ) eine

1

Zporerei- L Lonlütorei-
«sren-iianlllung

eingerichtet und dieselbe nunmehr eröffnet
habe.

Indem ich um zahlreichen Zuspruch biits , bemerke, daß
ich sämtliche Artikel infolge günstigen Einkaufs zu den bil¬
ligsten Preisen erlassen kann.

Hochachtungsvoll

FI W» 8 « I »<»I «I
Evntliloi '.

Zwerenberg.

AüthjttlAItttlMttg.
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung erlauben wir uns SS

^ Verwandte , Freunde und Bekannte auf
LL Donnerstag u. Freitag den 23 . u. 24 . Juni ds . Js . LLj
^ in unser Gasthaus zum „ O chsen " hier
Lzi freundlichst einzuladen . Ai

llU
Sohn des

Martin Dürr , Bauers
hier.

Tochter des
-f I . Hartmann , Ochsenwirts ^

hier . !
Wir bitten , dieses statt jeder besonderen Einladung

entgegennehmen zu wollen.

A l t e « st e i g.
Die Vertretung der

8

UmPl -MMn
wurde mir für hier und Umgegend übertragen und empfehle solche Zn
Fabrikpreisen mit höchsten, Rabatt.

FV . 2ssri.

^ « InxiUIxtt«
in allen Liniaturen bei W . Rieker.

in

Freiburg (Badm)
liefern

Mosinenwein
weiß zu 16 Pfennig s per Liter
rot zu 19 „ I ab Freiburg

welcher von den vielen Abnehmern als
gesunder und sehr billiger

. — -
äußerst empfohlen wird.

Wer diesen Wein geprobt hat . wird immer wieder davon be¬
stellen. Kleinstes Huantum 50 Liter ; Faß wird geliehen und
Zahlungsfrist bewilligt.

Nichtige Agenten werden gesicht.
A l t e n st e i g.

Einige

Scheuern - Mährne
an der Poststraße haben zu vermieten

Johs . ZSeck
' s Erben.

^ . . « «e. -
Lr//rF/ — ,

HoLttob SLrobeL , Attensteig.



Altenstrig.
Kirkcr

i20 «v« M.
können gegen doppelte Pfandsicher¬
heit auf einen oder mehrere Posten
sofort ausgeliehen werden, auch werden
jederzeit gmgeficherte

Hüterzieler
gegen Gewährung eines mäßigen
Rabatts zum Einzug übernommen
von dem

«M 2Ü00 M.
'<zMivü0Äwerden gegen gute Bürg-

>N>̂ schafl auszunchmen ge¬
sucht . Von wem , sagt

die Exped. d. Bl.

Ebhairsen.
Trauer -Anzeige.

Verwandten , Freunden und Bekannten
machen wir die schmerzliche Anzeige , daß unser
lieber Gatte, Lohn, Bruder und Schwager

Jakob Lutz, Lammwirt
heute Freitag morgen nach längerem Leiden im
Alter von 33 Jahren in die ewige Heimat ab¬
gerufen wurde.

Die Beerdigung findet am Sonntag
nachmittags um S Uhr statt.

Um stille Teilnahme bittet
im Namen der trauernden Hinterbliebenen

die Gattin:
Katharine Luh

mit ihren 2 Kindern.

Ä l t e n st e i g.
Ein kräftiger

Junge,
! welcher Lust hat, dieSchreinerei
I zu erlernen, kann sogleich eintreten bei

Louis Schaupp,
Schreiuermeister.

A l t e n st e i g.
Circa 12 bis 15 Ztr. schönes

Weizenstroh
hat zu verkaufen

H . Schneider.

Altensteig.
Den

Len - TL- reF

von ea. Vst Morgen am Hellesberg
verkauft

Conditor Flaig.
Egenhausen.

Von einem Waggonprima

Gas -Coaks
können frisch einige Partien zu dem
billigen Preis von Wk . 1 .30 pr.
Ztr . franko Wahnhof Akteusteig
abgegeben werden.

I . Kaltenbach.
Kof Woßrncke«.

Da es mir unmöglich ist bei dem
zahlreichen Vorhandensein von Füch¬
sen fernerhin Geflügel zu halten,
setze ich
12 KM Hmlmrger Mkk-

laWhnn, 2 Kahm« L
K ital. Hühner,

sowie
K ZM knien
dem Verkauf aus

Gutspächter Ohngemach.
A l t e n st e i g.

« «Weckiln
W . Beer ».

Niederländisch-Amerikanische
Dampfschifffahrt - Gesellschaft.
Einzige Postdamper-Linie«

zwischen
Ntw - York

und
Baltimore.

Rascheste Beförderung.
Vorzügliche Verpflegung

Billigste Passage -Preise.
Nähere Auskunft erteilt:
die Verwaltung in Rotterdam

und die Agenten : Ir . Schmid in
Magskd ; I . Kattenvach in Kgen-
hausen.

BerneÄ

irtschafts - Eröffnung
H Empfehlung.

Mache einem verehrl. hiesigen und aus¬
wärtigen Publikum die ergebene Anzeige,

^ daß ich das
Gasthaus zum Rößle hier

_ käuflich erworben habe und die Wirtschaft
am Sonntag de« 19. ds. Mts . eröffnen werde.

Indem ich zu zahlreicher Einkehr höflich einlade, bemerke,
daß es stets mein Bestreben sein wird, werte Gäste mit guten
Speisen und Getränken zu bedienen.

Achtungsvollst !

RZMMNM
äas beste aller Kaklee -^usalrmittel

ller einrige vollkommene k>sair kur Kolinenkakke
bat aut äsr „ Intsrns .t1ong .Isn LnsstslInnA tilr Uns Lots Xrsn ^,
Armssbscksrl , Volksernülirun », llvxieno uncl Loviiünvst " nntsr äem i?ro-

teirtorats I . äer WniAin von Laodssn
I ^ six>2iU 1832

von stilsd Xaiks6-2usLi .tr- uuä Xt3S.tr! ruittslu
s.1Isin

äis srsts uuä iiöollsts L usMislluuuZ'
ÄLS Q -olÄSLIS IlLSäÄillS

srllaltsu.

kstkrsiner ' 8 Xneipp - Iülslrbstisk
^ ^ virck nlsrnsls lass , sonäern nur in Original-
HD Andrsten init nsdsnstolionUor 8od .ut21nn .rks

vsrlraukt.
LvtkssrsitrtHU:

Dis Xörnor irig-llisn uuä ininässtsns
5 Ninutsu llsollsn.

Osts .i1vsrtLs .rtksxrsLs:
48 Lr . 1 ktuväpaolret , 26 Lt . ^ 2 ktnnäpaolrtzt.

Xkarrsr Xssipp llat raus äss
s.1IsiniAS leserlich kür Xsutsslllanä sin-
Asränwt , uussr Xabrillat als „TTnsixrx-

DLslstLSÜss " 2U llsrisiollnsii unä ssin Lilä nnä ssins Xntsr-
sellrikt als 8ollut2wa.rlls rid llsnütrisii.

2u llsrisllsn in ^ .ItsnstsiA llsi äsu llsrrsn:
? aul 6evk , U Leeri , friir Wuelierer,

Kusiav Wuolierer,
in r 'ks.IsArALsuvrsilsr llsi Herrn j 6 öaeltkr

unli 6 . sie Intel
L ^attirtzjner 's NalrijLaft 'ee -^ adrikeii

— 'Wien.
Wl^ -

LiveiZii ! tzi!tzrlL88 »nZ6n in lltzkliii »Nt! Lurieli .
"dW

A l t e n st e i g.

pr. Wfnnd 36 Pfennig
empfiehlt — so lange Vvrrar

Ir . Ilaig,
Conditor.

Zeichnen-Wapier
in Wolken und Wogen

glatt und gekörnt — empfiehlt
W . Rieker.

Beste u»d billigste Bezugsquelle ftr
goronliri neue, doppel : gcrciuigt u. gewaschene, echtE ksWGssm.
Wir versenden zollfrei, gegen Nach», sulcht »ater
io Psd >gute neue Bettscdern» er Psun» für
«0 Pfg ., 8VPfg ., 1M . IM . 25Pfg . ;
feine primaHalböaunenIM . 60 Pfg.
weitzcPolarfedern 2M . ». 2 M . 50 Pa .;
silberweiße Bctlsedern 3 M. , 3 M.
50 Pfg ., 4 M ., 4 M . 50 Pfg . 5 M. ;
ferner : echt chinesische Ganzdaunen <se»r
fijlllräM !» 2 M . 50 Pfg . nnd 3 M . «cr-
PaSnng znm kostenpreise . — Bei Beträgen von
mindesten» 7b M . S°/o Rabatt . — Etwa Nicht»
gefallendeswird frankirtbereitwilligst
zurückgenommen.

pooksr L Oo. in ltsrtorü r. Wests».

Die beste Einreibung bei Gicht,
Rheumatismus , Gliederreißen , Kopf¬
schmerzen , Hüftweh , Rückenschmerzen
u . s. w . ist Richters

A»kcr - Paiii - EMlltt.
Das seit mehr als 20 Jahren in

den meisten Familien als schmerz¬
stillende Einreibung bekannte H » us -
mittel ist zu 50 Pf . und 1 Mk. die
Flasche in fast allen Apotheken zu
haben. Da es Nachahmungen gibt,
so verlange man beim Einkauf gefl.
ausdrücklich:
„Anker - Wai« - Krpelker"

Alten u. jungen Mnnei-n!
virä äis in vsusr vsrwskitsr Luk-
laxo orseliisnsns LoLritt äss Ltsä .- s
RatL Or. ölMsr üdsr äas

80-kvis ässssn raätoals Loilmix 22r
Lslskruv ^ svipkoLlsn. I

k'rsis 2u86Qäuvx outsr Oouvsrt
kür 1 Llarki ln Lriskmark-su.
DäuLrä LHuäi, ökaunscbvslx. j

Standesamtliche Anzeigen.
Geburten:

2 . Mai . : Karl Theurer , Pflasterer 1 T.
16 . „ Christian Lutz jun . , Fuhrm . I . S.
24. „ Johannes Gauß . Spinner 1 S.
29. „ Wiethard Kämmerer , Tagt . 1 S.

Eheschließungen.
1) Den 5 . Mai : Karl Theurer , Wirt hier

mit Agathe Schleeh von Garrweiler.
2) Den 18 . Mai : Wilhelm Friedrich Seitz

Uhrmacher hier mit RegineLouise Springer
von Rosenseld.

3s Den 23. Mai : Daniel Friedrich Lutz, Rotz.
hier mit Louse Friedrike Schmid von
Weil der Stadt.

4) Den 27 . Mai : Karl Friedr . Roh , Küfer
hier mit Christiane Rosine Keppler hier.

A l t e n st e i g.
Schrannen - Zettel

VOM ^5- ^!nnr 1892
Dinkel »euer
Haber
Gerste .
Roggen
Welschkorn
Bohnen . . . .

Wiktnalienpreise.
1/z Kilo Butter . . . — 85 u . 90 Pf.
2 Eier . — 9 u . 10 Pf . .

. . . 8 — 7 86 7 so
. . . 7 50 7 39 7 30
. . . — — 9 —. — —
. . . 10 60 10 48 10 30
. . . — — 7 50 — —
. . . — — 8 — — —
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